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BREITBANDINFRASTRUKTUREN   



GRUNDVERSORGUNG   

 

In allen 27 Ortsgemeinden innerhalb der        
Verbandsgemeinde Vordereifel stehen den 
Endkunden Übertragungsgeschwindigkeiten            
von mehr als 6 Mbit/s im Downstream                                        
zur Verfügung.    

 

Letzte Maßnahmen in 2017:  

FTTC-Ausbau in den Ortsgemeinden Baar, 
Nachtsheim und Welschenbach 



AKTUELLE 
VERSORGUNG 



50 MBIT/S    

 

Damit stehen nur in den Ortsgemeinden  

- Anschau  

- Bermel 

sowie einigen Aussiedlerhöfen keine 50 MBit/s 
flächendeckend zur Verfügung.  



GIGABIT-GESELLSCHAFT 

 

Steigender Bedarf durch Anwendungen wie E-
Health, Smart Energy, E-Government, E-Learning 
und Smart Cars etc. in den kommenden Jahren.  

Schätzungen zufolge benötigen etwa 30 % der 
Nachfrager im Jahr 2025 Bandbreiten von  
einem Gbit/s und mehr.  

 



GIGABIT-GESELLSCHAFT 

 

Daseinsvorsorge  

(zur Sicherung der digitalen Teilhabe von 
Unternehmen und Bürgern)  

 

Mit einer Glasfaseranbindung können Kommunen 
ihre Wettbewerbsfähigkeit steigern und den 
wachsenden Anforderungen von Wirtschaft und 
Gesellschaft standhalten.   

 



GIGABIT-GESELLSCHAFT 

 

Voraussetzungen:  

Aufbau glasfaserbasierter Gigabit-Netze in der 
Fläche  

 

Bereits erschlossen:  

OG Ditscheid, OG Hirten und OT Weiler-Niederelz.  

Darüber hinaus einige Neubaugebiete, die in den 
vergangenen Jahren erschlossen wurden.  

 

 



GIGABIT-GESELLSCHAFT 

 

Problem:  

Bisher eigenwirtschaftlicher Ausbau durch 
Provider 

 

Nunmehr erste Fälle, wo kein Provider 
eigenwirtschafltich einen Glasfaserausbau 
realisieren will.  

 

 



GIGABIT-GESELLSCHAFT 
 

Regelungen DigiNetzG beachten! 

 

§ 77 h Abs. 7 TKG  

Im Rahmen von ganz oder teilweise aus öffentlichen Mitteln finanzierten 
Bauarbeiten für die Bereitstellung von Verkehrsdiensten, deren anfänglich 
geplante Dauer acht Wochen überschreitet, ist sicherzustellen, dass 
geeignete passive Netzinfrastrukturen, ausgestattet mit Glasfaserkabeln, 
bedarfsgerecht mitverlegt werden, um den Betrieb eines digitalen 
Hochgeschwindigkeitsnetzes durch private Betreiber öffentlicher 
Telekommunikationsnetze zu ermöglichen. Im Rahmen der Erschließung von 
Neubaugebieten ist stets sicherzustellen, dass geeignete passive 
Netzinfrastrukturen, ausgestattet mit Glasfaserkabeln, mitverlegt werden. 

 



GIGABIT-GESELLSCHAFT 

 

Frühzeitige Planung notwendig 

Synergien (Mitverlegung passiver Infrastruktur) 
nutzen 

 

Lösungsansatz: Masterplan für zukunftsfähige 
Gigabit-Netze (Gigabit-Studie) 



AUFBAU DER GIGABIT-STUDIE 

 

 



 
 
ERSTELLEN DER DATENGRUNDLAGE 

 

 



VERSORGUNGSANALYSE 

 

 



DEFINITION DER AUSBAUGEBIETE 

 

 

 

 

- Abgrenzung der weißen NGA-Flecken 

- Identifizierung von Gewerbegebieten, 
Sonderstandorten und Schulen (Sonderförderaufrufe) 

- Berücksichtigung der zukünftigen Bedarfe (Gigabit-
Ausbau)  



NETZPLANUNG 

 

 

 

 



KOSTENBERECHNUNG BREITBANDAUSBAU 

 

 

 

 



WIRTSCHAFTLICHKEITSBETRACHTUNG 

 

 



DIGITALES INFRASTRUKTUR MANAGEMENT 
(DIM) – GIS-BASIERTE PROJEKTUMGEBUNG 

 

 

 

 



(GROBE) ZEIT- UND PROJEKTPLANUNG 



FRAGEN? 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

Bildnachweis: TÜV Rheinland, Am Grauen Stein, 
    Köln 


